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,,Leben im Philippseck"
Vorreiter für alle Stadtteile

VEREINE Neuer Zusammenschluss will örtliche Kommunikation fördern

FAUERBACH v.d.H.. Die Aggi-Mitglieder setzen sich für mehr ,,Leben im Phil-
ippseck" ein und traten dem gleichnamigen Verein bei.

FAUERBACH v.d.H. (pi). Da Fauer-
bach die späteste Iürmes im Wet-
teraukreis feiert, ist man von Räu-
men in geschlossenen Gebäuden ab-
hängig. Der Saal der Fauerbacher
Gaststätte ,,Zvr Reichspost" wird
leider für die nächste Ifirmes nicht
mehr zur Verfügung stehen und ei-
ne Ze\tkirme s i sI i m 

-Nove mb e r n i cht
möglich. Das war ein Grund für die
Aktions-Gemeinschaft Grüne In-
sel (Aggi), dem Verein ,,Leben im
Philippseck", der sich unter ande-
rem um die Verfügbarkeit von Räu-
men kümrnert, beizutreten. Das tei-
len die Fauerbacher in einer Presse-
erklärung mit.
DieAggi selbst hat zum Satzungs-

zweck ,,die I(ommunikation im ört
zu fördern". Aus diesem Grunde
werden Feste wie Ifirmes oder Stra-
ßenfest veranstaltet. Diese Feste und
Veranstaltungen sind ein fester Be-
standteil in der Vereinslandschaft in
Fauerbach und sind auch über das
Philippseck hinaus bekannt, unter-
streicht der Verein.

Nachdem die Mitglieder der Aggi
ihre Fragen an den Vorsitzenden des
Trägervereins, Stefan Bayer, stellten
und dieser Rede und Antwort stand,
wurde der Beitritt durch die Mitelie-

der einstitrryig beschlossen. Dieag-
gi ist somit dei erste Verein im phij-
ippseck, der den Vorstandbeschluss
zur Mitgliedschaft im Trägerverein
durch die Mitelieder bestätiet hat.
Man ist sich därüber einis, däss mit
Errichtung des geplanten Dorfzen-
trums im Rahmen der Dorferneu-
erung ein wichtiger und richtiger
Schrittin die Erhaltuns der Lebens-
qualität der Philippseöker Stadttei-
le vollzogen ist. In dieser Hinsicht
könnte das Phillipseck Vorreiter
auch für alle andelen Butzbacher
Stadtteile sein.

Stadtführung
FRIEDBERG. Die nächste Stadtfüh-
rung durch die historischen Sehens-
würdigkeiten und die Altstadt von
Friedberg findet am Sonntag,25.
März statt. Treffpunkt ist um-14.00
Uhr am Wetterau-Museum, Haagstr.
L6, wo unter der Führuns von Möni-
ca.I(eichel die Stadtkiröhe und das
fudenbad besichtiet werden. Zum
Abschluss der Führung ist ein Rund-
gang durch die Burgvörgesehen. bei
welchem die Mögl-ichkiit besteht,
den Adolfsturm Zu besteigen
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